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Achter Jahresbericht
für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 1925.

Das Geschäftsjahr 1925 gab den Organen der Nationalen Vereinigung zur Förderung
des Reiseverkehrs und insbesondere der Schweizerischen Verkehrszentrale erneute
Gelegenheit zu fruchtbarem Wirken. Die im Jahre 1918 begonnene Arbeit, worüber in
unseren früheren Jahresberichten ausführlich Rechenschaft abgelegt worden ist, wurde
im Rahmender Statuten fortgesetzt, ausgebaut und erweitert. Sie erstreckte sich namentlich

auf folgende Gebiete:

Vereinheitlichung der Reklame im Ausland und Studium neuer Reklameformen.
Herausgabe neuer Propagandaliteratur. Organisation und Kontrolle der

Verbreitung des Reklamematerials im Auslande. Beteiligung an der Organisation von
Ausstellungen für Fremdenverkehrszwecke. Organisation neuer schweizerischer Agenturen

im Auslande. Pflege der Beziehungen zu den Reiseagenturen, diplomatischen
Vertretern und schweizerischen Konsulaten im Auslande. Organisation eines Presse-
und Nachrichtendienstes. Verfolgung der ausländischen Konkurrenz. Organisation
von Vorträgen, Projektionen, kinematographischen Vorführungen im Auslande.
Studium des schweizerischen Verkehrswesens in seiner Gesamtheit und im besondern in seinen

Beziehungen zum Reiseverkehr; Anregungen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse
(Eisenbahn-, Straßen- und Luftverkehr). Studium des Reisevekehrs in wirtschaftlicher
und verkehrspolitischer Hinsicht. Sammlung schweizerischer Verkehrsliteratur, ebenso

von Diapositiven, Photographien, etc.
Im Jahre 1925 wurde die Lösung dieser Aufgaben leichter gestaltet durch die

verdankenswerte Erhöhung der Bundessubvention von Fr. 120.000 auf Fr. 200.000, gemäß
Beschluß der Bundesversammlung.

A. Generalversammlung.

Die VIII. Generalversammlung der Nationalen Vereinigung zur Förderung des

Reiseverkehrs fand am 18. Juni 1925 unter dem Vorsitz des Herrn Direktor G. Kunz
in Bern statt. Die Herren W. Hoffmann, Hotelier in Interlaken, und E. Boßhard, Direktor

der Zürcher Dampfbootgesellschaft, amteten als Stimmenzähler, Herr AL Jaton,
Zürich, als Sekretär. Anwesend waren 65 Mitglieder und Delegierte mit 700 Stimmen.

In einer kurzen, den Geschäftsbericht einleitenden Darlegung hob Herr Direktor
A. Junod die wichtigsten Tatsachen hervor, die die Wirksamkeit der Verkehrszentrale
im Jahre 1925 besonders auszeichneten: Gründung neuer Agenturen; Herausgabe von

Propagandamaterial; Beteiligung an Ausstellungen; Entwicklung des Straßenverkehrs;

Verbesserung der Fahrpläne etc. Herr C. F. Butticaz (Lausanne) gab seinem Bedauern

Ausdruck über die wenig ermutigenden Ergebnisse, die nach seiner Ansicht an der

Kunstgewerbe-Ausstellung in Paris mit dem Bau und der Einrichtung eines schweizerischen

Verkehrspavillons erreicht worden waren. Wir verweisen diesbezüglich auf unsere

Ausführungen S. 12 dieses Berichtes.
Der Geschäftsbericht 1924, sowie die Jahresrechnung und der Voranschlag pro

1925 wurden genehmigt.
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Daraufhin nahm die Versammlung einen Vorschlag des Vorstandes und des

Verkehrsrates bezüglich Revision der Statuten der Nationalen Vereinigung zur Förderung
des Reiseverkehrs an und entsprach damit einem Wunsche des Bundesrates betreffend

Erhöhung der Zahl seiner Vertreter im Verkehrsrat und im Vorstand. Die abgeänderten
Artikel lauten wie folgt:

Art. 11, Absatz 3: Der Bund hat das Recht, neun und die Bundesbahnen zwei

weitere Mitglieder des Verkehrsrates zu bezeichnen.

Art. 15: Der Verkehrsrat wählt aus seiner Mitte den Vorstand des Vereins, der aus
11 bis 13 Mitgliedern besteht, und bezeichnet den Vorsitzenden.

Auf Grund dieser Revision, und um gleichzeitig den Wünschen der Basler Interessenten

entgegenzukommen, wurden nachstehende Herren von der Versammlung zu

Verkehrsratsmitgliedern gewählt :

HH. S. Häusermann, Oberzollinspektor, Bern;
P. de Meuron, Ständerat, Neuenburg (an Stelle des verstorbenen H. de

Montenach);
Dr. A. Brenner, Regierungsrat, Basel;
E. Müri-Dietschi, Vizepräsident des Verkehrsvereins, Basel.

Die HH. S. Häusermann und P. de Meuron, sowie H. Dr. R. Herold, der schon im

Jahre 1924 gewählt worden war, ergänzen die Delegation des Bundesrates im Verkehrsrat.

Folgende Herren wurden zu Rechnungsrevisoren für das Jahr 1925 ernannt:
HH. Dr. H. Seiler, alt Nationalrat, Brig.

Dr. H. Häberlin, Stadtrat, Zürich.
J. Mottier, Generalsekretär des Verkehrsvereins Montreux (Suppléant).

B. Verkehrsrat.

Der Verkehrsrat ist im Jahre 1925 zweimal zusammengetreten. Die erste Sitzung
wurde am 29. Mai in Zürich abgehalten. Nach Genehmigung des Geschäftsberichtes

und der Jahresrechnung pro 1924 erledigte der Verkehrsrat insbesondere folgende
Traktanden:

a) Antrag an die Generalversammlung betreffend Revision der Art. 11 und 15 der
Statuten der Nationalen Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs.

b) Wahl des H. Nationalrat E. Tobler, Regierungsrat, zum Vorstandspräsidenten.
c) Wahl der HH. Dr. R. Herold (Bern) und Dr. A. Brenner (Basel) in den Vorstand,

vorbehaltlich der oben erwähnten Statutenrevision.
Ein interessanter Meinungsaustausch fand statt über Fahrplan- und

Automobilverkehrsfragen, sowie über die Abschaffung der Trinkgelder in den Hotels.
Die zweite Sitzung des Verkehrsrates vom 17. Dezember 1925 in Bern wurde durch

einen Bericht des Herrn Direktor Junod über den Geschäftsgang der Schweizerischen

Verkehrszentrale eingeleitet, dem eine lebhafte Diskussion folgte, an welcher sich die

HH. Gölden-Morlock (Zürich), Dr. Bierbaum (Zürich), Valär (Davos), H. Häfeli (Luzern)
und Dr. Keller -Huguenin (Zürich) beteiligten.

Bei Anlaß der Btidgetberatung für 1926 schlug Herr Dr. H. Seiler (Brig) vor, einen

Posten von Fr. 3 4000 aufzunehmen zur Ausschreibung eines Wettbewerbes zwecks

Auffindung neuer Wege zur Entfaltung der Reiseverkehrspropaganda. Diesem

Vorschlag wurde zugestimmt. Ebenso wurde der Voranschlag in seiner Gesamtheit genehmigt.
Dem Bericht des Herrn Dr. Blaser (Lausanne) über den Fremdenverkehr im Sommer

1925 folgte eine kurze Erörterung der Eisenbahn- und Hotelpreise.


	Generalversammlung

